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214 Drei trutzigö Gsanga.

36. Drei trutzigö Gsanga.

I. 's Noßfleisch.

Wert ham s' mi gmartert:
Sollt Thierquäler wern,
Und du meinGott und meinHerr!
Han 's Gviggat so gern.

Ham ma leichtschan alls afzöhrt, 25

Hat üns plündert da Feind,
Und wird's zun vohungern
Zwischen morign und heunt?

5 Jabl is 's not zum ändern,
7Xlä wird dazua d' neth,
Doh mit Fleiß ha i mein Löbta
Roan Referl datret.

Oda Ham ma's not wert,
Zs's üns z'guat leicht und z'gsund, 30

was mar aussän und zügeln
Äf'n selmoagnä Grund? —

I fahr ah, wann's fein muaß,
io Zwanns brunn ünta mir,

Doh zum Nennar und Trappen
Ums Gwött ha i koan Thier.

Uta sollt so nix zimma,
Sollt deamüati sein,
Doh von scheinheili wachst da 35

Roan Heilignschein.

Und von Trappen und Nenna
wollt i ah nuh nix sagn,

15 Awa d'Noß dass s' iazt frössen -
Umdraht's oan' 'n wagn!

Os Herrln, ös gmatztn,
wannts enk zsammsitzts bonwein
Amol af a Trumm Noßers,
Na, das wird was sein? 40

Liabs Landl, wo is denn
Dein gwalti viels Troad,
Deine waffa voll Lisch,

20 Deine walda voll Gjoad?

Uloring habts wieder Ninders
Und Schepsers und Schweiners

und Gwild,
Und mit was habts enk 'sNanzerl
Denn göstern angfüllt?

Dein Gsiüglat, dein Graoßvieh
Mit Herndel und Rlao?
Hast zum Luadern not Uerndl
Und Heu gnua und Straoh?

Mit lauta guatn Bistn! 45

Und so fand enk vogunnt;
Awa denkts, dass's an anders
— Tbber ah mdgn kunnt?

Die drei folgenden Gesänge sind schon J855 bei (Eotta in etwas anderer Fassung

gedruckt. Der verein gegen Thierquälerei hatte preise für Jugendschriften ausgesetzt, die in:

Sommer vertheilt wurden. In demselben Jahre wurde in Linz ein sogenanntes öffent¬

liches pferdefleischessen veranstaltet und in Salzburg die erste Pferdemetzgerei eröffnet.

1. Fert, voriges Jahr. — 4. Gviggat, Vieh. — 5. Jabl, manchmal. —

6. d' neth, genöthigt. — 8. datret, zertreten. — 10. Als wenn es brennte unter mir. —

18. Troad, Getreide.— 20. Gjoad, wild. — 22. Horn und Klaue. — 25. Haben wir
vielleicht. — 29. h am ma, sind wir. — 31. was wir säen und züchten auf dem selbeignen

Grunde? —33. zimma, dünken. — 34. demüthig. — 35. d a, dir. — 37. Ihr hoffärtigen

Herrchen.
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